
  

 

Der Rabenanlass im Oktober fand 
grossen Anklang. Über 80 Neugie-
rige fanden sich gegen Abend beim 
EW Werkhof an der Limmat zu einer 
Information über Rabenvögel in 
Wettingen ein. Christoph Vogel-
Baumann, Rabenvogelspezialist der 
Schweizerischen Vogelwarte Sem-
pach, begrüsst die Anwesenden und 
gibt eine kurze Einführung ins The-
ma der Rabenvögel. Danach führt er 
die Teilnehmer ein paar Hundert 
Meter vom Werkhof entfernt zu ei-
nem bekannten Sammelplatz von 
Rabenkrähen, Saatkrähen und Doh-
len. Jeden Abend in der Dämmerung 
sammeln sich hier mehrere Hundert 
Rabenvögel auf den Bäumen und Ei-
senbahnspannungsleitungen, um 
dann nach Einbruch der Dunkelheit 
gemeinsam zu ihrem Schlafplatz am 
Stausee Wettingen zu fliegen. Als die 
Dämmerung einsetzt, warten alle 
ungeduldig auf die Rabenvögel! Ei-
nige wenige fliegen krächzend heran 
und lassen sich auf den Drähten nie-
der. 

Treue Vögel 

Die Vögel, welche zeitlebens mit 
demselben Partner leben, sitzen 
meist paarweise. Die anderen Vögel 
der Kolonie dulden sie in der Nähe, 
aber nur in ‘Hackdistanz’. Die Jung-
vögel sind meist in Gruppen unter-
wegs, bevor sie sich im Alter von drei 
bis fünf Jahren paaren. Das heisere 
Krächzen der Rabenvögel kann mit 
dem Gesang eines Singvogels nicht 
mithalten, aber sie sind begabte 
Stimmimitatoren und ihre Lautre-
pertoire ist sehr vielseitig. Sie kön-
nen nicht nur andere Vögel, sondern 
auch Handytöne, Kirchenglocken 
oder sogar Menschenstimmen nach-
ahmen. 

Wo sind sie? 

Mücken tanzen im letzten Licht des 
goldenen Herbstabends und es wer-
den Fledermäuse auf ihren Fangflü-
gen gesichtet. Aber die Rabenkrähen, 
Saatkrähen und Dohlen bleiben aus 
....! Herr Vogel äussert die Vermu-
tung, dass es in den letzten Tagen 
oder Wochen einen Vorfall am Sam-
melplatz gegeben haben muss: Ein 
Raubvogel hat möglicherweise eine 
Krähe erbeutet, oder ein ‘Krähenhas-
ser’ hat in die Gruppe der versammel-
ten Vögel geschossen. Solche Ereig-
nisse führen dazu, dass ein 
Sammelplatz für mehrere Wochen 
nicht mehr genutzt wird. Die unglaub-
lich intelligenten Tiere kommunizie-
ren untereinander, und es reagiert ei-
ne ganze Kolonie entsprechend auf 
einen solchen Vorfall. 

Wissenswertes über Raben 

Etwas enttäuscht kehren die Teil-
nehmer zurück in die Wärme des EW 
Werkhofes, wo Herr Vogel weitere in-
teressante Details zum Leben dieser 
sozialen und erfolgreichen Vögel be-
reithält. Ihre Intelligenz und ihre 
Kommunikationsfähigkeit sind beein-
druckend. Sie sind äusserst anpas-
sungsfähig und haben es geschafft, 
sich in der von Menschen dominierten 
Landschaft zurechtzufinden. Dies 
führt aber nicht selten zu Konflikten 
und schürt viele unberechtigte Vorur-
teile. Entgegen der verbreiteten Mei-
nung dezimieren sie beispielweise die 
Bestände der Singvögel nicht. Ausser-
dem sind sie als Alles- und eben auch 
Aasfresser sehr nützlich und beteili-
gen sich an der Beseitigung von Ka-
davern. 

Herr Vogel und der Quartierverein 
hoffen, dass sie den Quartierbewoh-
nern und Gästen diese interessanten 
Vögel etwas näherbringen und Vorur-
teilen vorbeugen konnten – auch 
wenn uns das düstere Gekrächze ab 
und zu einen Schauer über den Rü-
cken jagt und ein aufgepickter Abfall-
sack für Verärgerung sorgt!  

Ariane Faesch, Oktober 2019 

 
 

Datum Zeit Was Wo 

Fr 10.01. 19:00 GV 2020 HPS, Staffelstrasse 91 

Sa 21.03. 16:00 Wettingen kulinarisch Rathaus Wettingen 

Do 21.05. 11:00 Maibowle 
Reservoir  
Mooshaldenstrasse 

So 28.06 10:00 Räbhüslisunntig Im Rebberg 

So 19.09 14:00 Sackmesserkurs Lägere-Wald 

Sa 12.12 18:00 Adventshöhenfeuer Grafenguet 

Dezember 18:00 Adventsfenster Im Quartier 

 

 

 
 

Anmeldung für Neumitglieder 
 
Anmelden mit untenstehendem Talon oder über unsere Webseite 
www.qvlaegern.ch. Wir freuen uns über neue Mitglieder! 
 
� Familie/ � Frau/ � Herr (bitte ankreuzen)      

1. Vorname/ Name  

2. Vorname/ Name  

Anzahl Kinder  

Strasse  

PLZ/ Ort  

Telefon  

E-Mail  

Datum  

Unterschrift  

� Ehepaar/ Familie:  Jahresbeitrag Fr. 30.-  

� Einzelmitglied: Jahresbeitrag Fr. 20.-  

 
Quartierverein Lägern, 5430 Wettingen; qvlaegern@gmx.ch 
Bitte einsenden an: Roland Meier, Bergstrasse 43, 5430 Wettingen 

 
 
 
 
Meine kleine Schweiz  
 
Das Jahr neigt sich langsam wieder 
dem Ende zu, und die Veröffentli-
chung unseres legendären Lägere-
RückBlick rückt näher! Und wie 
immer suche ich in der Vorberei-
tung ein geeignetes Thema für 
meine kleine Einleitung, für das 
präsidiale Editorial. Was schreibe 
ich nur dieses Jahr? Das mit der 
Zeit hatten wir ja schon, aber die 
Zeit vergeht halt wirklich im „Nu“. 
 
Die Herbstwahlen sind vorbei, und 
Weihnachten steht auch schon wie-
der vor der Tür. Apropos Wahlen, 
nun muss sich die Schweiz, respek-
tive das Parlament wieder neu ar-
rangieren. Neue Kräfte mit neuen 
Ideen haben Einzug gehalten und 
viele Kompromisse müssen da aus-
gearbeitet werden. So wie es eben 
auch bei uns in jeder Vorstandssit-
zung zu und hergeht! Wir haben 
zum Glück wieder neue Mitglieder 
für unseren Vorstand gefunden, die 
sich mit ihren Ideen und Kräften 
einbringen und die gestandenen 
Vorstandsmitglieder damit heraus-
fordern. Da wird debattiert und 
diskutiert, ein Schuss Ironie ver-
teilt, aufgemuntert und schliesslich 
ein gut schweizerischer Kompro-
miss gefunden. Und wie auch im 
Parlament ist jedes Mitglied unse-
res Vorstands ein eigener Charak-
ter! Jeder hat Recht und jeder weiss 
alles! Das fängt beim Präsidenten 
an und hört vielleicht bei dem neu-
en, noch zurückhaltenden Vor-
standsmitglied auf…. Da ist es 
mitunter nicht immer einfach, alles 
unter einen Hut zu bringen. 

 
 
 
 
 
 
 

Aber es ist stets spannend, sehr her-
ausfordernd und am Ende doch immer 
konstruktiv. Damit leben wir im Vor-
stand unsere kleine Schweiz, zu der 
Wettingen und unser schönes Quartier 
dazugehören. 
Und das was am Schluss heraus-
kommt, können Sie, liebe Quartierbe-
wohner, unserer Vereinszeitung Läge-
reRückBlick 2019 entnehmen. Da 
finden Sie auf den folgenden Seiten ei-
nen kurzen Rückblick auf ein kurzwei-
liges Vereinsjahr und auf der hinters-
ten Seite den Ausblick auf das neue 
Jahresprogramm. Wie immer sind die 
„bewährten“ Anlässe dabei, es hat aber 
auch Neues für Jung und Alt. Genies-
sen Sie unser Vereinsjahr mit Freun-
den, Bekannten und Nachbarn mit ei-
ner interessanten Diskussion, finden 
Sie vielleicht bei einem der vielen Ad-
ventsfensterapéros zu einem gut 
schweizerischen Kompromiss und le-
ben Sie in unserem Quartier Ihre ei-
gene, kleine Schweiz. 
Ich wünsche allen Quartierbewohnern 
eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und ein gutes, neues 
Jahr. 

Roland Meier 
Präsident QV Lägern 
 
November 2019 
 

 



  

 

 

Meine Erinnerung ans Tägi beginnt 
ziemlich genau vor 40 Jahren. Da-
mals startete für mich eine interes-
sante und intensive Zeit beim EHC 
Wettingen. Das Tägi war während 
dem Winter quasi meine zweite Hei-
mat.  

Jugenderinnerungen 

Auch nach der aktiven Zeit als Ho-
ckeyaner habe ich das Tägi fleissig 
besucht. In der Jugendzeit fanden im 
Tägisaal Discos statt, im Restaurant 
konnte man fein essen und später 
lernten meine eigenen Kinder im Tä-
gi schwimmen oder schlittschuhfah-
ren. Während all dieser Zeit hat sich 
das Sportzentrum kaum verändert. 
In den Garderoben sah es bis zuletzt 
so aus wie vor 40 Jahren. Die Freude 
war daher gross, als die Bevölkerung 
der Sanierung des Sportzentrums im 
September 2017 zustimmte.  

 
Besuch der Baustelle im Tägi 

Am Samstag, dem 30. März 2019 hat 
der QV Lägern zu einer Führung auf 
der Baustelle des Tägi eingeladen. 
Gemäss den Bauverantwortlichen ist 
dies die ideale Zeit, um sich vom Bau-
fortschritt zu überzeugen. Bei schöns-
tem Wetter treffen sich etwa 60 inte-
ressierte Vereinsmitglieder vor der 
Sporthalle. 

Nach der Begrüssung durch Corne-
lia Brühlmeier vom Quartierverein, 
Gemeindeammann Roland Kuster, 
sowie Kurt Müller, Pascal Schelber 
und Marco Baumann von der Tägi 
AG, galt es sich mit Helm und 
Leuchtweste auszurüsten. 

Herausforderungen 

Auf der Führung stellte sich rasch 
heraus, dass es sich bei der Sanie-
rung um ein sehr komplexes Pro-
jekt handelt. Es gilt einerseits die 
bestehende Baustruktur zu wah-
ren, andererseits muss Technik, Si-
cherheit und Umweltschutz den 
neusten Anforderungen genügen. 
Die Teilnehmer bekamen viele inte-
ressante Einblicke in das Grosspro-
jekt vermittelt: Der Blick vom neu-
en Rutschbahnturm, die Stahlkon-
struktion der neuen Eishalle, der 
Rohbau des Saunabereichs, die 
Neugestaltung des Hallenbades, 
sowie der neue Eingangsbereich mit 
zukünftigem Bistro. 

Gut geplant! 

Mehrheitlich läuft der Bau nach 
Programm und man konnte nur 
staunen über die Fortschritte, die 
seit Baubeginn erzielt wurden. Ein-
zig die Saaldecke und die Plättli im 
Hallenbad müssen aufwendiger als 
geplant saniert werden. Eindrück-
lich wurde von den drei Verant-
wortlichen der Tägi AG vermittelt, 
was es heisst, an einem solchen 
Projekt mitzuarbeiten. 

Der Quartierverein bedankt sich 
herzlich für die tolle Führung und 
hofft: Bis gli im Tägi! 

Martin Bracher, April 2019 

Wussten Sie, dass es fast vor unse-
rer Haustür einen sehr bekannten, 
hoch energetischen Ort gibt? Ich 
auch sehr lange nicht. Ganz un-
scheinbar versteckt sich eingangs 
Würenlos auf einer kleinen Anhöhe 
im Wald eine Felsgrotte, welcher 
man magische Kräfte zuspricht. 
Das ist genau ein Fall für den 
Quartierverein! Unbedingt wollten 
wir nach eingehender Recherche 
das Phänomen mit unseren Mit-
gliedern erkunden. 

Leben & Wirken von Emma Kunz 

So besammelten sich am Samstag, 
7. September 2019 rund dreissig 
interessierte Zuhörer am Eingang. 
Es erwartete uns bereits gespannt 
Ruth Vuilleumier. Sie ist eine Ex-
pertin rund um das Thema Emma 
Kunz. Gebannt folgten wir ihren 
reichen Ausführungen zum Leben 
und Schaffen der "Wunderheilerin". 
Emma Kunz wuchs in Brittnau auf 
und entdeckte schon früh ihre Lei-
denschaft für die Naturwissen-
schaften. Die mathematischen Ge-
setzmässigkeiten, welche sich auch 
in der Natur immer wieder zeigen, 
regte ihre Ge-
dankenwelt 
an. Sie spürte 
Schwingun-
gen, welche sie 
über ein Pen-
del in geomet-
rischen Zeichnungen festhielt. Die 
Bilder sind enorm eindrücklich und 
ein Teil davon ist in der Galerie im 
Zentrum ausgestellt. Lesen kann 
man sie nicht, da Emma Kunz kei-
ne Beschriebe oder Anleitungen 
hinterliess. Man kann höchstens 
versuchen, sie zu interpretieren. 

Ein Heilgestein 

Aber was hat das alles nun mit der 
Grotte in Würenlos zu tun? Der 
Besitzer des Steinbruches hiess 
Meier und hatte einen Sohn, wel-
cher früh an Kinderlähmung er-
krankte. Der Vater versuchte al-
les, um seinen Sohn zu retten, 
nichts half wirklich. In seiner Not 
wandte er sich an die "Heilerin". 
So kam Emma Kunz nach Würen-
los. Als sie dem Steinbruch neben 
dem Familienhaus einen Besuch 
abstattete, spürte sie die enorme 
Energie, welche das Gestein aus-
sendet. Daraufhin empfahl Emma 
Kunz dem verzweifelten Vater eine 
Wickelkur mit dem gemahlenen 
Mineral aus seinem eigenen Stein-
bruch. Der Junge gesundete tat-
sächlich von der als "unheilbar" 
geltenden Krankheit. Als Erwach-
sener gründete er das Zentrum 
Emma Kunz in Würenlos und ver-
kaufte das Heilgestein unter dem 
Namen Aion A in die ganze Welt. 
Die Verpackung ziert noch heute 
das Bild von Emma Kunz, welches 
sie für den Kraftort kreierte. 

Die Energie durften wir beim Be-
such in der Grotte am eigenen 
Körper erfahren, ein nachhaltiges 
Erlebnis. Ganz ruhig und ent-
spannt liessen wir dann den 
Nachmittag bei Tee, Kaffee und 
angeregten Gesprächen ausklin-
gen. Alle durften eine wunderbare 
Erfahrung mit nach Hause neh-
men, welche zum Nachmachen ge-
radezu einlädt.  

Nicole Dörflinger, September 2019 

 

 

1) Felsgrat im Quartier 
2) offizielle Farbe des Quartierver-

eins 
3) Schloss (Restaurant) im Quar-

tier 

4) Nachname des aktuellen Präsi-
denten 

5) Adventsfensteranlass des QVL 

6) Name des Werkhofs im Quartier 
7) Nachname der letzten Präsiden-

tin 
8) historische Stätte für Weinver-

arbeitung im Quartier 
9) «sämige» Speise an der GV 
10) Was zeigt das Logo des QVL? 
11) berüchtigte Höhle im Lägern-

Grat

 
 

 
 

 
12) alkoholhaltiges Trinkprodukt  vom 

Lägernhang 
13) erster Anlass des QVL im neuen 

Jahr 
14) Veranstaltungsort des 35 Jahr Ju-

biläums 2014 
15) Name Alterszentrum im Quartier 
16) aktuelle Anzahl Vorstandsmitglie-

der (Wortzahl) 
17) Name Zentrum Jugendstufe Wet-

tingen (Schartenstr.151) 
18) Name der kath. Kirchgemeinde im 

Quartier 
19) beliebter Ausflugsort für Sport und 

Spaziergänge 
20) beliebter Spielplatz im Quartier 
21) Schule im Quartier (Abkürzung) 
22) Stiftung für Menschen mit Beein-

trächtigung im Quartier 


